
Buchbe prechungen.
u d F — Das adelige Frauen (Kanoni  en )Stift der
Maria unod  die Pfarre Liebfrauen Uberwa  er 3 Mün ter / We tf.

(Gegründet Ihre Verhältni  e und 1  ale zweite, völl  19
bearbeitete Auflage. A chendorff che Verlagsbuchhano lung,

Mün ter / We tf. 1952 und 448 Seiten mit acht Bilo tafeln,
einem Gruno riß umd einer Karte Kart 14½,—, geb 15,50

In die em Uunter fleißiger Aus chöpfung der Quellen und Literatur 4
arbeiteten erk über die von uno  Pfarre erwa  er wi
le Sonder tellung des Staotteils „Aberwa  er“ in Mün ter mit Recht her  2  E
ausge tellt uno  Uu. der o reimalige Ver uch einer eform des Stiftes (1460,
1483 Uno  015—17) eingeheno  be chrieben. Den evangeli chen e er inter   2  2
e  ieren be ono ers 1e Ab chnitte ift und Pfarre währeno  der religiös 
politi chen Wirren von —4—1535“ (Seite 1535—166) und „Schick ale des
Stiftes und der Pfarre von der Niederwerfung der Wiedertäufer bis zur
dritten Reform des Stiftes, 5—1617 167—221). hätte  ich
bei der Behano lung die es Zeitraums empfohlen,  chärfer zwi chen dem Vor 
o ringen der Reformation und dem Auftreten der Wieo ertäufer 3 Uunter 
cheio en

Das apite behandelt „D  le ale der Pfarrgemeinoe von An 
fang des Jahrhunderts bis zUr Gegenwart 809—1 9500 1 nach der Auf   —
ung des Stiftes.

Das erk des  achkuno igen Verfa  ers, der  i mit lebe  einem ema
zugewano t hat, i t ein intere  anter Beitrag zur der chri tlichen
Ir im Mün terlano .

Sro chtmann: o es Kirch piels eln von den
Anfã  n bis zur egenwar (Schriftenreihe zur der
Gemeinden Datteln, Oer Erken chwick, Flaesheim,
Verlag Deilmann, Datteln 1951 XVI und 288 Seit

8,50

Wenn auch le heutige tteln noch ein ehr junges Gebilo e i t
( eit 1936),  o gehören Kirche und Pfarre 3 den älte ten des Ve tes
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